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D Versorgig

Dr Matteplätz Miggel isch en Al-
beri und Tuenitguet gsi. Er het
chönne schaffe wien e Roß, wenn
er het welle, aber wenn er denn dr
Zahltag im Sagg gha het, isch es

vorby gsi mit syner Solidi. Denn
isch gmämmelet und gsirachet worden,

as mänggischt nümme schön

gsi isch.

So het emmel dr Gmeinroot bschlos-
se, me well dä Miggel emol für e

Zyttli versorge, neumen ane, won
er müeß schaffen und solid sy. Und
wo sie so nen Anstalt gfunde gha
hei, ischs no drum gangen, as ein

vo de Gmeinrööt dä Miggel dort
yglieferet hät. Das het schon echly
gharzt. Schließlig het sich s Hinderegge

Fritz gmäldet är kenn dä
Miggel am beschten und ihm ward
er scho folge.

Item, am ene schöne Tag si die
zwee abdampft; dr Miggel het zwoo
Kuffere gha, eini drvo het em dr
Fritz, dr Gmeinroot, treit. Im Zug
het denn dr Miggel dr Moralisch
übercho. Er het gseit, es sig nit
rächt, as en dr Gmeinroot eso tüeg
versängge. Dr Fritz het nit viil z

säge gwüßt uff das abe. Nach vil-
lem Chlöönen und Stupfe het denn
dr gmeinröötligi Begleiter ygwilli-
get: Me tüeg vor men in d Anstalt
gieng, no neume zämme Zmittag
ässe - und denn gebs villycht no ne

Kaffijaß.
Und eso hei sies gmacht, die zwee
Knüsse. Sie si emmel guet ufgleit
gsi, wo sie in dr Anstalt acho si.

Dr Diräggter het sen in Empfang
gno und me het no ne chly gspröö-
chlet zämme, so übre Bruef und d
Arbet vom neue Zögling. Und denn
wers Zytt gsi zum <Adie> säge. Aber
all beed hei müesse stuune, wo dr
Diräggter zum Lätze, ebe zum
Gmeinroot, seit: «So säget jetz
<Adie>, denn nämmet er d Kuffren
und chömmet mit mir!»

Allwäg het dr Matteplätz Miggel
doch non e chly besser usgseh, as

dä Ma, won en hochoffiziell yglieferet

het KL

Plausibel

Wenn man soviele Leute mit dunkeln

Sonnenbrillen herumlaufen
sieht, versteht man, warum es so

viele Schwarzseher gibt. fa.

Krise im internationalen Fußballgeschäft

« Man muß immer wieder neue Mittel und Wege finden, um den Fußball als Massensport
am Leben zu erhalten »

seit Uber 80 Jahren bewährt,
gespritzt

so gut gegen den Durst

Bleib
den Dingen
jedoch treu

Hans Härine

Spaßig ist mitunter dieses

ramponierte Leben hier:
folgt gar oft auf etwas Mieses

unerwartet ein Pläsier.

Völlig unvorhergesehen
pflegt uns derlei zu geschehen,
und man frägt sich dann und wann,
wie das so geschehen kann.

Nehmen wir es, wie es komme,
ohne jegliches Gebromme.
Alles kommt, wie's kommen muß,
Spaßigkeit und auch Verdruß.

Dies ist freilich gar nicht neu,
hab's auch nicht behauptet;
bleib den Dingen jedoch treu,
die ihr früher glaubtet.
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